B6 Alex Capus, Das Leben ist gut (Hanser München 2016)

Der rote Faden, der sich durch diesen kleinen Roman zieht, ist ein Stierkopf, den der Ich-Erzähler – Besitzer einer Bar in einer schweizerischen Kleinstadt – ersetzen muss, da der Besitzer – sein Freund Miguel – die Dauerleihgabe zurückverlangt, weil er sie verkaufen will. Der Kaufpreis ist dem Barbesitzer Max zu hoch, weswegen er im Internet nach Verkäufern von Stierköpfen sucht.
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Die abenteuerliche Fahrt nach Mannheim und zurück wird auf den Seiten 150-170 geschildert.

